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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG
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Anne-Sophie Mutter (Violine) 
Preisträgerin des Klavier-Festivals Ruhr 2023 
Lambert Orkis 
Maximilian Hornung (Violoncello)

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) 
Trio in D-Dur für Klavier, Violine und Violoncello op. 70/1 (Geistertrio) 
	 	Allegro	vivace	e	con	brio	

Largo	assai	ed	espressivo	
Presto

Sebastian Currier (*1959) 
Ghost Trio for Piano Trio (2018) (Auftragskomposition für Anne-
Sophie Mutter; Anne-Sophie Mutter gewidmet) 
	 	I.	 Lyrical	

II.	 Energetic	
III.	 Remote	
IV.	 Ghost	scherzo	
V.	 Expressive	
VI.	 Syncopated	
VII.	 Mysterious	
VIII.	Forceful	
IX.	 Gentle

– Pause –

Wir danken unserem Sponsor-Partner



Konzertflügel Steinway D 

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.
de das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Clara Schumann (1819 – 1896) 
Drei Romanzen für Violine und Klavier op.22 
	 Andante	molto	
	 Allegretto	
	 Leidenschaftlich	schnell

Johannes Brahms (1833 – 1897) 
Sonate für Violine und Klavier in d-Moll op. 108 
	 	Allegro	

Adagio	
Un	poco	presto	e	con	sentimento	
Presto	agitato

Im	Rahmen	des	Konzertes	verleiht	Intendant	Prof.	Franz	Xaver	
Ohnesorg	den	Preis	des	Klavier-Festivals	Ruhr	2023	an	Anne-Sophie	
Mutter.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!



2010 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und den Violinsonaten von 
Johannes Brahms

2011 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Claude 
Debussy und Pablo de Sarasate

2014 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Krzysztof 
Penderecki und André Previn

2016  Gartrop

Triokonzert mit Yefim Bronfman (Klavier) und Lynn Harrell im 
Rahmen der Silver Circle Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

2018 Wuppertal

Zweites Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“ mit 
Khatia Buniatishvili und Stücken aus George Gershwins Porgy	
and	Bess

2018 Dortmund

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Johann 
Sebastian Bach, Krysztof Penderecki und Johannes Brahms

2020 Essen

Duorezital mit Lauma Skride und der „Frühlingssonate“ und 
„Kreutzersonate“ von Ludwig van Beethoven sowie der Sonate	
KV	304 von Wolfgang Amadeus Mozart

2021  Essen

Triokonzert mit Lambert Orkis und Pablo Ferrández (Violoncello), 
u.a. mit Trio	in	g-Moll	op.	17 von Clara Schumann und Trio	in	
E-Dur	KV	54 von Wolfgang Amadeus Mozart

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das Leitmotiv 
„Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im Bewusstsein großer 
Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, deren Treue zum 
Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum ermöglicht, ihren 
künstlerischen Werdegang oft über Jahrzehnte hinweg zu erleben 
und zu begleiten – und dies in einer sonstwo kaum möglichen 
Intensität. Dass solche freundschaftlichen Begegnungen im Lauf 
der Jahre regelrecht zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals 
Ruhr wurden, macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar 
– zumal ich weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch 
die Treue unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg

Anne-Sophie Mutter zum 15. Mal 
 beim Klavier-Festival Ruhr seit 1995

1995 Gelsenkirchen

Duorezital mit Lambert Orkis (Klavier), u.a. mit Werken von 
Wolfgang Rihm und Béla Bartók

1997 Gelsenkirchen

Duorezital mit Lambert Orkis und den	Violinsonaten von 
Johannes Brahms

2004  Essen

Eröffnungskonzert mit Sir André Previn (Klavier) und Daniel 
Müller-Schott (Violoncello), u.a. mit Werken von Ludwig van 
Beethoven, Johannes Brahms und Maurice Ravel

2007 Essen

Duorezital mit Ayami Ikeba (Klavier) und Violinsonaten von 
Wolfgang Amadeus Mozart

2009 Essen

Triokonzert mit Sir André Previn und Lynn Harrell (Violoncello), u.a. 
mit Werken von Sir André Previn und Felix Mendelssohn Bartholdy



2022 Dortmund

Ukraine-Benefiz zugunsten von Save the Children Deutschland 
e.V. mit Lauma Skride, Pablo Ferrández (Violoncello), Christoph 
Poppen (Dirigent) und dem Kölner Kammerorchester, u.a. mit 
dem Tripelkonzert von Ludwig van Beethoven

2023  Essen

Trio-Konzert mit Lambert Orkis und Maximilian Hornung 
(Violoncello), u.a. mit dem Geistertrio	op.	70/1 von Ludwig van 
Beethoven	und der Violinsonate	Nr.	3	op.	108	von Johannes 
Brahms, Auszeichnung mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr

Lambert Orkis zum 8. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1995

1995 Gelsenkirchen

Duo-Debütkonzert mit Anne-Sophie Mutter, u.a. mit der 
deutschen Erstaufführung von Phantom	und	Fantasien	aus	
Stückphantasien	für	Violine	und	Klavier von Wolfgang Rihm

1997 Gelsenkirchen

Abschlusskonzert mit Anne-Sophie Mutter und den Violinsonaten	
Nr.1-3 von Johannes Brahms

2010 Essen

Duorezital mit Anne-Sophie Mutter und den	Violinsonaten	Nr.	1-3	
von Johannes Brahms

2011 Essen

Duorezital mit Anne-Sophie Mutter, u.a. mit Sonate	pour	violon	et	
piano von Claude Debussy und Fantasie	über	Themen	aus	Georges	
Bizets	Oper	„Carmen“	op.	25 von Pablo de Sarasate

2014 Essen

Duorezital mit Anne-Sophie Mutter, u.a. mit der europäischen 
Erstaufführung der Sonata	No.	2	for	violin	and	piano von André 
Previn, einem Auftragswerks des Klavier-Festivals Ruhr

2018 Dortmund

Duorezital mit Anne-Sophie Mutter, u.a. mit Sonata	per	violino	e	
pianoforte	Nr.	2 von Krysztof Penderecki und	The	Fifth	Season	for	
violin	and	piano von André Previn, einer Auftragskomposition von 
Anne-Sophie Mutter und Carnegie Hall

2021 Essen

Triokonzert mit Anne-Sophie Mutter und Pablo Ferrández 
(Violoncello), u.a. mit Trio	in	g-Moll	op.	17 von Clara Schumann 
und Trio	in	E-Dur	KV	54 von Wolfgang Amadeus Mozart

2023 Essen

Triokonzert mit Anne-Sophie Mutter und Maximilian Hornung 
(Violoncello), u.a. mit Klaviertrio	D-Dur	op.	70/1	„Geistertrio“ von 
Ludwig van Beethoven und Ghost	Trio von Sebastian Currier



Anne-Sophie Mutter ist ein 
musikalisches Phänomen: Seit 
47 Jahren konzertiert die 
Virtuosin weltweit in allen 
bedeutenden Musikzentren 
und prägt die Klassikszene als 
Solistin, Mentorin und 
Visionärin. Dabei ist die 
viermalige Grammy® Award 
Gewinnerin der Aufführung 
traditioneller Kompositionen 
genauso verpflichtet wie der 
Zukunft der Musik. Sie hat 
bislang 31 Werke uraufgeführt 
– Thomas Adès, Unsuk Chin, 
Sebastian Currier, Henri 

Dutilleux, Sofia Gubaidulina, Witold Lutoslawski, Norbert Moret, 
Krzysztof Penderecki, Sir André Previn, Wolfgang Rihm, Jörg 
Widmann und John Williams haben für Anne-Sophie Mutter 
komponiert. Darüber hinaus widmet sie sich der Förderung 
musikalischen Spitzennachwuchses und zahlreichen 
Benefizprojekten. Zudem wählte sie der Stiftungsrat der 
Deutschen Krebshilfe 2021 zur neuen Präsidentin der 
gemeinnützigen Organisation. Seit Januar 2022 gehört sie dem 
Stiftungsrat von Lucerne Festival an. Im Herbst 1997 gründete sie 
den „Freundeskreis Anne-Sophie Mutter Stiftung e.V.“, dem 2008 
die Anne-Sophie Mutter Stiftung zur Seite gestellt wurde. Im 
Rahmen dieser beiden gemeinnützigen Institutionen werden die 
Stipendiaten nach ihren individuellen Bedürfnissen unterstützt. 
Und seit 2011 teilt Anne-Sophie Mutter regelmäßig das 
Rampenlicht mit ihrem Solisten-Ensemble „Mutter’s Virtuosi“.

Auch im Jahr ihres 60. Geburtstags spiegeln Anne-Sophie Mutters 
Konzerte die musikalische Vielseitigkeit der Violinistin und ihren 
beispiellosen Rang in der Welt der klassischen Musik wider. 
Zahlreiche ihr gewidmete Kompositionen prägen den 
Konzertkalender 2023; in vielen Ländern werden diese Werke 
erstmals zu hören sein. Zum Jahresbeginn gastierte Anne-Sophie 
Mutter mit „Mutter’s Virtuosi“ in Island, den USA sowie in 
Kanada. Aufgeführt wurden dabei Joseph Bologne, Chevalier de 
Saint Georges‘ Konzert in A-Dur, op. 5 No. 2, Unsuk Chin’s „Gran 
Cadenza“ (von Mutter beauftragt), Vivaldis Konzert für 4 Violinen 
h-moll, op. 3 Nr. 10 sowie seine „Vier Jahreszeiten“.

Zwei weitere Tourneen im Juni sowie im August/September 
führen Anne-Sophie Mutter und ihre Virtuosi durch Europa. Das 
Repertoire umfasst drei Werke von J.S. Bach, sein Violinkonzert 

MEHR. 
WERT.
ERFAHREN. 



No. 1 in a-Moll, das Doppelkonzert für zwei Violinen und das 
Brandenburgische Konzert Nr. 3, G-Dur. Zudem das Nonett von 
André Previn, der Geigerin gewidmet, sowie das Concerto in 
F-Dur für 3 Violinen, Streichorchester und Basso continuo, RV 551 
von Antonio Vivaldi und Joseph Bologne, Chevalier de Saint 
Georges‘ Konzert in A-Dur, op. 5 No. 2. Vierzehn Streicher 
werden bei diesen drei Tourneen zusammen mit Knut 
Johannessen am Cembalo unter der Leitung von Anne-Sophie 
Mutter konzertieren.

In den USA gastiert sie mit der „Air – Homage to Sibelius“ von 
Thomas Adès, die sie mit beauftragt und 2022 beim Lucerne 
Festival gemeinsam mit dem Komponisten uraufgeführt hat. Ihre 
musikalischen Partner: Das Boston Symphony Orchestra unter der 
Leitung von Andris Nelsons.

Auch eine Europa-Tournee mit Kammermusik ist geplant: Die 
Sonate für Violine und Klavier Nr. 3 d-Moll op. 108 von Johannes 
Brahms, drei Romanzen op. 22 für Violine und Klavier von Clara 
Schumann sowie das „Geistertrio“ von Ludwig van Beethoven 
und Sebastian Curriers „Ghost Trio“ (der Geigerin gewidmet) führt 
Mutter mit Lambert Orkis und dem Cellisten Maximilian Hornung 
auf. Das „Ghost Trio“ wird dabei erstmals in Europa zu hören sein.

Einen weiteren musikalischen Schwerpunkt stellt 2023 das Werk 
John Williams’ dar: In Australien, Europa, Neuseeland sowie den 
USA spielt Mutter das ihr gewidmete Violinkonzert Nr. 2 sowie 
eine Auswahl der virtuosen Filmmusik-Adaptionen, die Williams 
eigens für sie geschrieben hat – in dem USA mit dem 
Komponisten am Pult.

Mit Krzysztof Pendereckis „Violinkonzert Nr. 2, Metamorphosen“ 
zum 90. Geburtstag des 2020 verstorbenen Komponisten 
beschließt Anne-Sophie Mutter das Jahr 2023. In Polen und Israel 
führt sie dieses ebenfalls ihr gewidmete Werk gemeinsam mit 
dem Warsaw National Philharmonic Orchestra und dem 
Dirigenten Andrzej Boreyko auf.

Die Krzysztof-Penderecki-Musikakademie Krakau verlieh ihr im 
März 2022 die Ehrendoktorwürde. Im Oktober 2019 wurde 
Anne-Sophie Mutter mit dem Praemium Imperiale in der 
Kategorie Musik ausgezeichnet; im Juni erhielt sie den Polar-
Musikpreis. Polen verlieh Anne-Sophie Mutter als erster 
deutschen Künstlerin im März 2018 die Gloria-Artis-Medaille für 
kulturelle Verdienste in Gold. Im Februar 2018 wurde die Geigerin 
zum Ehrenmitglied der Accademia Nazionale di Santa Cecilia 
ernannt. Rumänien verlieh Anne-Sophie Mutter im November 
2017 den Kulturverdienstorden im Rang eines Großoffiziers; im 

gleichen Monat ehrte sie Frankreich mit der Verleihung der 
Insignien eines Kommandeurs im französischen Orden der Künste 
und der Literatur. Im Dezember 2016 zeichnete sie das spanische 
Ministerium für Bildung, Kultur und Sport mit der „Medalla de 
oro al Mérito en las Bellas Artes“ aus. Im Januar 2015 wurde 
Anne-Sophie Mutter zum Honorary Fellow des Keble College der 
University of Oxford ernannt. Im Oktober 2013 wurde sie 
ausländisches Ehrenmitglied der American Academy of Arts & 
Sciences, nachdem sie im Januar mit dem Orden der Lutoslawski 
Gesellschaft (Warschau) ausgezeichnet worden war. 2012 verlieh 
ihr der Atlantic Council den Distinguished Artistic Leadership 
Award. 2011 erhielt sie den Brahms-Preis sowie für ihr soziales 
Engagement den Erich-Fromm-Preis und den Gustav-Adolf-Preis. 
2010 verlieh ihr die Technisch-Naturwissenschaftliche Universität 
Norwegens in Trondheim die Ehrendoktorwürde; 2009 wurde sie 
mit dem Europäischen St. Ullrichs Preis sowie dem Cristobal 
Gabarron Award ausgezeichnet. 2008 erhielt Anne-Sophie Mutter 
den internationalen Ernst von Siemens Musikpreis sowie den 
Leipziger Mendelssohn Preis.

Die Geigerin ist Trägerin des Großen Bundesverdienstkreuzes, des 
französischen Ordens der Ehrenlegion, des Bayerischen 
Verdienstordens, des Großen Österreichischen Ehrenzeichens 
sowie zahlreicher weiterer Auszeichnungen. Beim Klavier-Festival 
Ruhr, mit dessen Preis sie heute geehrt wird, ist sie nun bereits 
zum 15. Mal zu erleben. 



Lambert Orkis wurde 1946 in 
Philadelphia geboren. Der 
vielseitige Künstler tritt 
vorwiegend als Begleiter anderer 
Instrumentalisten und als 
Kammermusiker auf, aber auch 
als Solist. Er spielt sowohl auf 
historischen Instrumenten als 
auch auf modernen Flügeln. 
Seine Bandbreite reicht vom 
klassischen Repertoire bis zu 
zeitgenössischer Musik. Am 
Boyer College der Temple 
University in Philadelphia hat er 
eine Professur inne.

Orkis hat als Kammermusiker mit den Cellisten Anner Bylsma, Lynn 
Harrell und Daniel Müller-Schott zusammengearbeitet sowie mit den 
Violinisten Jaap Schroeder und Julian Rachlin. Den Cellisten 
Mstislaw Rostropowitsch begleitete er elf Jahre lang bei allen 
einschlägigen Konzertauftritten. Als Chefdirigent des National 
Symphony Orchestra in Washington schuf Rostropowitsch eigens für 
Orkis die Stelle des „Ersten Tasten-Instrumentalisten“ des 
Orchesters. Auch mit Orchestern unter Christoph Eschenbach, Rafael 
Frühbeck de Burgos und weiteren Dirigenten hat Orkis konzertiert.

Seit 1988 ist Orkis der Klavier-Begleiter der Violinistin Anne-Sophie 
Mutter bei deren Konzerten mit kammermusikalischem Repertoire 
(hauptsächlich Violinsonaten von Beethoven, Mozart, Brahms und 
Schubert). Für die bei der Deutschen Grammophon erschienen 
Gesamtaufnahmen der Violinsonaten von Beethoven bzw. Mozart 
erhielten die beiden Interpreten einen Grammy bzw. den 
französischen Preis Choc de l’année.

Die Komponisten George Crumb, Richard Wernick und James 
Primrosch schufen eigene Werke für Lambert Orkis.

NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!



Maximilian Hornung hat sich in 
den letzten Jahren als einer der 
führenden Cellisten seiner 
Generation etabliert. Als Solist 
konzertiert er mit so 
renommierten Klangkörpern wie 
dem London Philharmonic 
Orchestra, dem Pittsburgh 
Symphony Orchestra, dem 
Philharmonia Orchestra, dem 
Tonhalle-Orchester Zürich, dem 
Orchestre National de France, der 
Tschechischen Philharmonie, den 
Wiener Symphonikern, dem 

Swedish Radio Symphony Orchestra, der Kammerphilharmonie 
Bremen, dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks und den 
Bamberger Symphonikern unter Dirigenten wie Daniel Harding, 
Yannick Nézét-Séguin, Mariss Jansons, Esa-Pekka Salonen, David 
Zinman, Pablo Heras-Casado, Semyon Bychkov, Bernard Haitink, 
Manfred Honeck, Antonello Manacorda, John Storgårds , Michael 
Francis, Mario Venzago, Jonathan Nott, Andrew Manze, Krzysztof 
Urbański und Robin Ticciati. Zu seinen Kammermusikpartnern zählen 
unter anderem Anne-Sophie Mutter, Antje Weithaas, Hélène Grimaud, 
Daniil Trifonov, Christian Tetzlaff, Lisa Batiashvili, François Leleux, Joshua 
Bell, Yefim Bronfman, Herbert Schuch, Lars Vogt, Hisako Kawamura, 
Jörg Widmann und Tabea Zimmermann. Er musizierte gemeinsam mit 
dem Arcanto Quartett und dem Cuarteto Casals und wird von 
zahlreichen Festivals eingeladen, darunter Schwetzingen, die Salzburger 
Festspiele, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Rheingau, 
Luzern, Verbier, Lockenhaus, Ravinia und Hong Kong. Regelmäßig ist er 
zu Gast auf Podien wie den Philharmonien Berlin, Köln und Essen, dem 
Wiener Musikverein, dem Concertgebouw Amsterdam und der 
Londoner Wigmore Hall. Seine erstaunlich umfangreiche und vielseitige 
Diskographie umfasst sowohl Solokonzerte als auch äußerst prominent 
besetzte kammermusikalische Einspielungen. 

1986 in Augsburg geboren, erhielt mit acht Jahren seinen ersten 
Cello-Unterricht. Seine Lehrer waren Eldar Issakadze, Thomas 
Grossenbacher und David Geringas. Nachdem er 2005 als Sieger des 
Deutschen Musikwettbewerbs hervortrat, gewann er 2007 als Cellist des 
Tecchler Trios, dem er bis 2011 angehörte, den Ersten Preis beim 
ARD-Musikwettbewerb. Im Alter von nur 23 Jahren wurde er erster 
Solocellist des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks und 
hatte diese Position bis 2013 inne. Maximilian Hornung wird vom 
Freundeskreis der Anne-Sophie Mutter Stiftung und vom Borletti-
Buitoni-Trust in London unterstützt und gefördert. Beim Klavier-Festival 
Ruhr gibt er heute sein Debüt.

Die lauteste 
Meinung hat 
häufi g nicht 
die leiseste 
Ahnung.

BEREIT FÜR NEUES DENKEN.

Mehr erfahren und 
testen unter
handelsblatt.com/
neuesdenken
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Zum Programm

Im Alter von 25 Jahren hatte Ludwig van Beethoven sich mit 
seinem Opus 1 bereits der Gattung Klaviertrio gewidmet und sich 
damit einer musikalischen Öffentlichkeit präsentiert. Dann ließ er 
sie aber für die folgenden zehn Jahre unbeachtet und schrieb erst 
nach der Vollendung der 6. Sinfonie „Pastorale“ im Sommer 1808 
wieder für diese Trio-Besetzung. Sein Plan war ein anderer 
gewesen, wollte er doch schnellstmöglich weitere Sinfonien und 
neue Klaviersonaten folgen lassen. Doch – so schrieb er an seinen 
Verleger Breitkopf & Härtel – er sah einen „Mangel“ an 
Klaviertrios und komponierte deshalb zwei , eines in D-Dur	op.	70	
Nr.	1 im Herbst 1808 und im Dezember desselben Jahres das in 
Es-Dur op. 70 Nr. 2. Schon in seinen ersten Klaviertrios gab er den 
beiden Streichern ein großes Gewicht, in seinem Opus 70 
emanzipieren sich Violine und Violoncello noch weiter. So 
entsteht ein ausgewogener Dialog und ein reiches 
kontrapunktisches Zusammenspiel aller drei Instrumente. Vor 
allem das Klaviertrio	op.	70	Nr.	1 ist unkonventionell: Zum einen 
gibt es extreme Tempi, die aufeinanderprallen. Die Ecksätze sind 
äußerst schnell gehalten, während der Mittelsatz mit größter 
Langsamkeit auszuführen ist. Unüblich war auch der Gebrauch 
des Klaviertremolos, wie Beethoven es im 2. Satz verwendet. Der 
dadurch eigenartig flirrende Charakter und die gespenstische 
Atmosphäre führten zu dem Beinamen „Geistertrio“, der 
allerdings nicht von Beethoven selbst stammt. Gewidmet sind die 
beiden Werke Opus 70 der Gräfin Marie Erdödy, bei der 
Beethoven zeitweise wohnte, die ihn aber auch finanziell 
unterstützte. E.T.A. Hoffmann, der den Komponisten sehr 
verehrte, lobte den „romantischen Geist der Musik“. 

Eine besondere Freundschaft verbindet Anne-Sophie Mutter mit 
dem US-amerikanischen Komponisten Sebastian Currier, den sie 
1994 über Lambert Orkis kennenlernte. Nach „Aftersong“, „Time 
Machines“ und „Ringtone Variations“ ist das Ghost	Trio das vierte 
Auftragswerk für die Geigerin. Es wurde 2018 in der New Yorker 
Carnegie Hall uraufgeführt. Wie schon Beethoven sah auch 
Currier – 210 Jahre später – einen Mangel an Klaviertrios. So 
schreibt er in seinen Anmerkungen zum Werk, dass sowohl das 
Streichquartett als auch das Klaviertrio in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts eine Blütezeit erlebte. Während aber des 
Streichquartetts sich bis heute bei Komponisten großer 
Beliebtheit erfreut, wagen sich nur wenige an die Gattung des 
Klaviertrios. So beschloss er, ein Werk zu schreiben, „das einen 
Dialog mit der Form in ihrer Blütezeit herstellen sollte.“ In neun 
Sätzen mit Titeln wie „Remote“, „Mysterious“ oder „Forceful“ 
nimmt er Bezug auf die Meisterwerke: „Kurze Fragmente der 

Trios von Beethoven, Schubert, Mendelssohn und Brahms 
erscheinen als flüchtige Erscheinungen, wie Geister aus der 
Vergangenheit, die kurze Klangblitze erzeugen, die verschwunden 
sind, bevor man sie überhaupt vollständig wahrnehmen kann. 
(…) Ich erschaffe diese ‚Geister‘ auf verschiedene Arten. 
Manchmal handelt es sich um buchstäbliche Mikrofragmente 
vergangener Werke, manchmal um Neufassungen von Melodien, 
Gesten und Harmonien aus diesen Werken, wie komplizierte Jazz-
Arrangements eines Standards, bei denen die Melodie so verdreht 
und neu geformt wurde, dass sie fast nicht wiederzuerkennen ist, 
außer für kurze Momente, in denen sie in unserem Bewusstsein 
auftaucht.“

„Die Begegnung mit Lambert war ein Glücksfall in meinem Leben. 
Als wir anfingen miteinander zu musizieren, kristallisierte sich 
sehr schnell heraus, wie perfekt wir miteinander atmen und 
phrasieren“, so Anne-Sophie Mutter über ihren 
Kammermusikpartner Lambert Orkis. Mittlerweile sind sie seit 35 
Jahren gemeinsam auf der Bühne. Die Übereinstimmungen im 
musikalischen Denken, die sie unmittelbar spürten, können sich 
nach Ansicht der beiden kaum entwickeln, für Anne-Sophie 
Mutter sind sie „vorhanden oder eben nicht. Mit Worten lässt 
sich das nur schwer beschreiben. Aber man merkt ja auch sofort, 
ob man sich mit einem Menschen wirklich unterhalten kann.“ 
Ähnliches muss wohl Clara Schumann empfunden haben in 
Bezug auf ihren langjährigen Kammermusikpartner Joseph 
Joachim. Der Geiger zählte nicht nur zu denjenigen Musikern, mit 
denen Clara Schumann am häufigsten in Konzerte und auch im 
privaten Kreis auftrat, er war auch neben Johannes Brahms ein 
enger Freund und unterstütze sie, als ihr Mann Robert 1854 in die 
Nervenheilanstalt nach Endenich bei Bonn gebracht wurde. Nach 
seinem Tod fungierte er als Berater für den Nachlass ihres 
Mannes. Die Komponistin und Pianistin war 24 Jahre alt, als die 
den 12 Jahre jüngeren Joseph Joachim im Leipziger Gewandhaus 
zum ersten Mal hörte. Damals wurde er von Felix Mendelssohn 
begleitet, der sein musikalisches Talent früh erkannte und 
förderte. Liebevoll wurde er von den Mendelssohns als kleiner 
„Teufelsbraten“ bezeichnet. In den folgenden Jahren begegneten 
sie sich immer wieder. Besondere Bedeutung hatte ein 
Wiedersehen im Rahmen des Niederrheinischen Musikfestes im 
Mai 1853 in Düsseldorf, das Robert Schumann als Musikdirektor 
der Stadt leitete. Joachim spielte das Violinkonzert von Ludwig 
van Beethoven und Clara war begeistert: „Er war die Krone des 
Abends“, schrieb sie in ihr Tagebuch. Wenig später traten sie 
gemeinsam auf – und taten dies auf unzähligen Konzertreisen der 
mittlerweile ebenfalls weltberühmte Pianistin Clara Schumann 
immer wieder. Nicht nur spielten sie als Duo die Werke Robert 



Schumanns, für deren Verbreitung sich Clara vehement einsetzte, 
sondern auch immer wieder ihre eigenen Werke, wie die Drei	
Romanzen	op.	22. Ende des Jahres 1855 hatte Clara Schumann 
selbstbewusst ihrem Duo-Partner die Stücke angekündigt: „Auf 
das, was folgt, kannst Du dich ungeniert freuen!“. Wie so viele 
Werke Clara Schumanns erschienen auch die lyrisch-romantischen 
Romanzen zunächst nicht im Druck. Erst 1983 gelangten die 
Romanzen durch den Reprint der Erstausgabe wieder ins 
Kammermusik-Repertoire. Ein Glücksfall der Musikedition! 

Johannes Brahms liebte das Wandern, die Spaziergänge und so 
verbrachte er vor allem die Sommer am liebsten auf dem Land, 
gerne auch am See oder mitten in den Bergen. Hier konnte er 
fernab der alltäglichen Pflichten Kraft schöpfen und hatte den 
Kopf frei für neue Ideen. 1886 zog er nach Thun, einer kleinen 
Stadt in der Schweiz. Umgeben von Bergen und mit dem Blick auf 
den Thuner See entstanden viele neue musikalische Ideen, 
darunter dir für eine Cellosonate, ein Klaviertrio und die Sonate	
für	Violine	und	Klavier	d-Moll	op.	108. Die musikalischen Ideen 
wurden oftmals erst später vollendete – wie auch die 
Violinsonate, die erst zwei Jahre später 1888 in Budapest zur 
Uraufführung kam. An der Seite von Brahms als Pianist zeigte sich 
Jenö Hubay, eine der bekanntesten Geiger Ungarns jener Zeit. 
Wieder einmal stand ihm seine gute Freundin Elisabeth von 
Herzogenberg beratend zur Seite. Sie übte Kritik am Finale, 
dessen Struktur und stetige Synkopen sie als problematisch 
empfand. So nahm Brahm dort kleine Änderungen vor, und auch 
auf weitere Vorschläge ging er ein: „Schreiben Sie doch die 
Doppelgriffe im Scherzo anfangs für Pizzicato, es kling noch 
einmal so gut.“ Zwar beließ er es so, wie er es gedacht hatte, ging 
dann aber auf den Vorschlag ein, wenn dieselbe Passage an 
späterer Stelle noch einmal auftaucht. Ungewöhnlich ist die 
Spielanweisung im Scherz „Un poco presto e con sentimento“ 
(Ein wenig schnell und mit Gefühl). Der zarte, seidige bis 
transparente Charakter dieses Satzes kontrastiert mit dem 
orchestral angelegten Finale mit einer rhythmischen Tarantella 
und choralartigen Episoden. 

	 Anja	Renczikowski

Wo der Alltag
verstummt.

Jetzt das 
neue Programm 

entdecken!

Fr 08.09.2023
Anne-Sophie Mutter  
& Mutter’s Virtuosi
Werke von Vivaldi und Bach 
bis Previn

Fr + Sa 20. + 21.10.2023 
Sir Antonio Pappano & Lon- 
don Symphony Orchestra
Kirill Gerstein und Alice Sara
Ott begeistern am Klavier.

So 03.09.2023
Lahav Shani & Israel 
Philharmonic Orchestra
Festliche Saisoneröffnung 
mit Mahlers Sinfonie Nr. 1 u. a.

Mo 04.09.2023
Andris Nelsons & Boston
Symphony Orchestra
Jean-Yves Thibaudet spielt 
Gershwins Klavierkonzert.

So klingt nur Dortmund. 
Tickets unter konzerthaus-dortmund.de

Fr 17.11.2023
Klavierabend 
Grigory Sokolov
Die Pianistenlegende spielt 
Werke von Mozart.
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Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 22. Mai 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz

Vorstand der Stiftung und Intendant: Prof. Franz Xaver Ohnesorg

Herausgeber: Klavier-Festival Ruhr Sponsoring & Service GmbH
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen
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info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Samstag | 3. Juni 2023 | 20 Uhr
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Krystian Zimerman

Sonntag | 4. Juni 2023 | 18 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
1923: Musik im Zeitalter der Extreme
Tamara Stefanovich
Bochumer Symphoniker
Tung-Chieh Chuang (Dirigent)

 WARTELISTE

Montag | 5. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Essen | Lichtburg
1923: Musik im Zeitalter der Extreme
Charlie Chaplin: The Kid
Helge Schneider (Live-Improvisation)

Dienstag | 6. Juni 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Martha Argerich
Mischa Maisky (Violoncello)

Mittwoch | 7. Juni 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Christoph Prégardien (Tenor)
Lorenzo Soulès

Donnerstag | 8. Juni 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Die Besten der Besten
Jaeden Izik-Dzurko

Sonntag | 11. Juni 2023 | 18 Uhr ENTFÄLLT
Essen-Werden | Haus Fuhr
Die Besten der Besten
Yunchan Lim

Montag | 12. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Liederabend 
Matthias Goerne (Bariton)
Alexander Schmalcz

Dienstag | 13. Juni 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
2023: György Ligeti zum 100.
Sarah Maria Sun (Sopran)
Jan Philip Schulze (Klavier)
Kilian Herold (Klarinette)

Mittwoch | 14. Juni 2023 | 18 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Präsentation des schulübergreifenden 
Education-Projekts
Schülerinnen und Schüler
aus Duisburg-Marxloh (Tanz)
Sarah Maria Sun (Sopran)
Fabian Müller

Donnerstag | 15. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Essen-Werden | Haus Fuhr
Alfred Brendel (Lesung)
Fabian Müller

Freitag | 16. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
JazzLine
Chilly Gonzales

Montag | 19. Juni 2023 | 20 Uhr
Mülheim | Stadthalle
Elisabeth Leonskaja

Dienstag | 20. Juni 2023 | 20 Uhr
Rheinberg | Stadthalle
Musikkabarett: Wahlgesänge
William Wahl

Mittwoch | 21. Juni 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
Jean-Yves Thibaudet

Donnerstag | 22. Juni 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
JazzLine: „The Beatles In Latin“
Götz Alsmann & Band
Götz Alsmann (Klavier, Arrangement)
Altfrid M. Sicking (Vibraphon, Marimbaphon)
Ingo Senst (Kontrabass)
Dominik Hahn (Schlagzeug)
Markus Paßlick (Percussion)

Freitag | 23. Juni 2023 | 20 Uhr
Dortmund | Konzerthaus
Beatrice Rana
WDR Sinfonieorchester
Andrew Manze (Dirigent)

Samstag | 24. Juni 2022 | 18 – ca. 24 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Salzlager
„ExtraSchicht“ – 
Die Nacht der Industriekultur
KlavierMarathon



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Philharmonie Essen

^

Sa. 1. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 80 | 75 | 65 | 35 | 25 

Johann Sebastian Bach 
Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll BWV 903
Wolfgang Amadeus Mozart Sonate Nr. 9 KV 311
Frédéric Chopin Polonaise in fis-Moll op. 44
Sergei Rachmaninow 
Études-Tableaux (Auswahl) | Préludes (Auswahl)

Evgeny Kissin



LAUDATIO

Richard Strauss, gebeten, eine Laudatio auf die Wiener Philharmoniker zu 
halten, reagierte darauf mit dem Satz: Die Wiener Philharmoniker loben, 
hieße Geigen nach Wien tragen. Auf Anne-Sophie Mutter abgewandelt 
müsste dieser Satz heißen: Anne-Sophie Mutter loben, hieße Stradivaris 
in den Geigen-Olymp tragen!

Ihre Karriere von den Anfängen mit Karajan bis zum heutigen Tag ist 
singulär. Über einen so langen Zeitraum auf spektakulär höchstem Niveau 
zu konzertieren, ist es auch. Doch ihre Interessen und ihr Engagement 
gehen weit über ihre eigene Solistentätigkeit hinaus, welche sie mit den 
besten Dirigenten und Orchestern zusammengebracht hat. Dass sie sich 
immer für die Musik unserer Zeit interessiert und eingesetzt hat, ist längst 
Legende, aber keineswegs selbstverständlich. Sie könnte sich ja, wie viele 
Kolleginnen und Kollegen, bequem ins gemachte Bett der Tradition legen 
und lediglich die großen Violinkonzerte und Sonaten der Vergangenheit 
spielen, ihr Publikum wäre gleichermaßen beglückt. Doch Anne-Sophie 
Mutters Blick auf die Musik ist grundlegend anders: Auch die großen 
Werke der Vergangenheit wollen und sollen immer anders und neu 
beleuchtet, gleichsam neu erfunden werden. Erst jüngst berichtete sie 
von einem Fan, der entrüstet zu ihr hinter die Bühne kam, weil sie 
Vivaldis Vier Jahreszeiten live im Konzert ganz anders gespielt hätte als 
auf CD. Anne-Sophie Mutter erwiderte, ein schöneres Kompliment 
könne man ihr kaum machen. Allein aus dieser kleinen Anekdote spricht 
ihre ungebrochene Neugierde, die Musik im Moment entstehen zu 
lassen.

Den Gustav Mahler zugeschriebenen Satz „Tradition ist nicht die 
Anbetung der Asche, sondern das Weitertragen der Glut“ würde auch sie 
rückhaltlos unterschreiben. Bis zum heutigen Tag gibt sie immer wieder 
neue Werke in Auftrag und ermöglicht so – ganz in Gustav Mahlers Sinne 
– Tradition, das Weitertragen der Glut. Und schreibt somit 
Musikgeschichte fort. Die bedeutendsten Komponistinnen und 
Komponisten haben für sie geschrieben, herausragende bleibende Werke 
sind dadurch entstanden. Sie selbst äußert hierzu, sie brauche das, um 
sich als Künstlerin zu spüren, um künstlerisch am Leben zu bleiben. Und: 
Die nach außen so perfekte und strahlende Künstlerin spricht dabei offen 
über ihren eigenen sense of limitation, ihre Verletzlichkeit und Nacktheit 
gegenüber den immer wieder unlösbar scheinenden Ansprüchen und 
Herausforderungen der neuen Werke an sie als Künstlerin, Geigerin und 
Mensch. Es schwingt kein Gran von Koketterie in dieser Feststellung mit, 
es will mir eher scheinen, als werde hier ein Kern ihres Künstlertums 
berührt, der in ihrem öffentlich so glänzenden Bild zu wenig gewürdigt 
wird: das sich immer wieder aufs Neue Aussetzen gegenüber neuen 
Werken und geistig-psychischen wie physisch-geigerischen 
Herausforderungen.



In diesem Kontext ist auch ihr nachdrücklicher und vor allem nachhaltiger 
Einsatz für junge Musikerinnen und Musiker zu sehen. Mit ihrer Anne-Sophie 
Mutter-Stiftung unterstützt sie seit vielen Jahren hochbegabte Künstlerinnen 
und Künstler finanziell, künstlerisch, beim Kauf wertvoller Instrumente oder 
der Beauftragung neuer Kompositionen, die eigens für die jungen 
Interpretinnen und Interpreten geschrieben werden. Dass sie dabei und 
darüber hinaus einen ausgesprochenen ‚Riecher‘, einen Instinkt für Qualität 
und Zukunftspotential dieser jungen Menschen hat, kommt noch hinzu: 
auffallend viele dieser jungen Menschen haben – nicht zuletzt dank ihrer 
Entdeckerfreude und ihrer Förderung – ihren Weg im internationalen 
Musikleben gemacht.

In ihrem Wesen ist sie von mitreißender und ansteckender Energie und 
Lebensfreude, ihre Interessen gehen weit über die Musik hinaus, gehen vom 
Kino bis zur Literatur und der Malerei. Sie hat sich ein kindliches Staunen und 
Staunen-Können bewahrt. Es gibt nicht viele Künstler, auch nicht ihres 
Ranges, denen ein Museumsbesuch mindestens so wichtig ist wie ein 
Konzertbesuch. Und sie nutzt im besten Sinne immer wieder ihre Stellung im 
Musikleben, um sich für die Bedürftigen, die Schwachen, die nicht so 
Privilegierten einzusetzen. Ihr Wort wird gehört, die Leute glauben ihr, ihrer 
Kompetenz und Integrität. Allüren- und angstfrei adressierte sie etwa die 
riesigen sozialen und finanziellen Probleme gerade der freischaffenden 
Künstler und Musiker in der Corona-Zeit, als wir Musiker durch die 
einschneidenden politischen Maßnahmen wie Lockdowns etc. zum 
Nichtstun verdammt waren. Auch hinter den Kulissen setzte sie sich immer 
wieder bei den maßgeblichen Politikerinnen und Politikern für die Künste 
und die von den Maßnahmen betroffenen Menschen ein.

Anlässlich ihres 15. Auftritts beim Klavier-Festival Ruhr erhält sie nun den Preis 
des Festivals für ihre Treue zum Festival und für ihre Selbstlosigkeit. Als 
Anne-Sophie Mutter im Frühjahr 2022 gemeinsam mit Franz Xaver Ohnesorg 
die Initiative ergriff, zugunsten ukrainischer Kinder ein Benefizkonzert zu 
gestalten, war sie spontan dazu bereit, Beethovens Tripel-Konzert zu spielen.

Sie erhält diesen Preis u.a. auch für ihren vorbildlichen Einsatz für die 
Nachwuchsförderung. Dass der Preis an sie geht, macht auch insofern 
besonderen Sinn, weil damit die Vergabe eines Stipendiums an einen jungen 
Pianisten oder eine junge Pianistin verbunden ist, die oder der dann im 
folgenden Jahr beim Klavier-Festival Ruhr sein bzw. ihr Debüt gibt. Auch hier: 
nicht die Anbetung der Asche, sondern das Weitertragen des Feuers.

Liebe Anne-Sophie: Du hast diesen Preis so sehr verdient!

So schön, dass es Dich, genau so wie Du bist, gibt.

Herzlichen Glückwunsch!

Mai 2023 
Jörg Widmann


